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Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs des Protokolls der 20 . Sitz , am 5. Jul .) — Frankreich . Deputirtenkanl --

mer.) — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Preussen . — Schwei ; . — Türkei . — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls

der 2H . Sitzung am 5 . Jul . Der kön , daie ri¬

sch e Herr Bundesgesandke , Freiherr von Arekin ,

zeigt an : Die von der hohen Bundesversammlung er¬

nannte Kommission in Streitigkeiten zwischen dem Groß ,

herzogthume Sachsen - Welmar - Eisenach und Fürsten -

thume Schwarzburg Rudolstadt einerseits , dann den

Herzogthümern Sachsen Kvburg , Hildburghauftn ,
Meininacn und dem Fürstenthume Schwarzburg Svn -

derShausen anderer Seits , wegen der auS dem Thüringi¬

schen Rayonverbande vom Jahrlöl4 herrührenden For¬

derungen , hat , nachdem sämmtl .-che Bevolln 'ächrigte

der hohen Detheiligten ihre Vollmachten und Instruktio¬

nen erhalten hatten , auch die durch den Tod des Herrn

von MartenS unvollständig gewordene Kommission er¬

gänzt worden war , am 30 . Jun . einen Zusammentritt

gehalten , um die gütliche Beilegung dieser Sache , wo

möglich , zu bewirken . Bei diesem Zusammentritte ka¬

men nicht nur von den Bevollmächtigten VerglcickSan -

träge und Gegenanträge zum Vorschein , sondern die

Kommission glaubte dadurch zu einer friedlichen Urber -

» inkunfr wirksam beitragen zu sollen , daß sie selbst ei¬

nen Ansgleickungsvorschlaq penTheilen vorletzte . Nach

den beschränkten Vollmachten der Anwälte konnten

sämmtliche Anträge lediglich nst rekerenäum genommen
werden , und die Kommission mutzte sich daraufbeschränr

ken die Erklärungen darüber unter einer auf acht Wo¬

chen bestimnuen Frist zu verlangen , damit hiernach das

Weitere nach Umstanden ermessen werden möge . Die

Kommission findet sich daher - verpflichtet , von der Lage

der Sacke der hohen Gundesoersammlung hiermit die

nvlhige Anzeige zu erstatten . — Ebenderselbe er¬

stattet Vortrag über die Reklamation des Karl Sluckart

gegen die freie Stadt Frankfurt , PensionSfordecnng be¬

treffend , worauf der Beschluß erfolgte : daß Karl

Sluckart zu Aftbaffenburg mit seinem Gesuche um Ver¬

wendung bei der freien Stadt Frankfurr wegen Penfions -

fordernng ab - , und , wenn er glaube , gegen den recht¬

lichen Bestand der Verzichlsrussunde gegründete Eimven -

Sungen machen zu können , an die betreffenden Gericht «

verwiesen werd . — Der Hr . Bundeögesanore der groß -

herzvgl . und Herzog ! , sächsischen Häusex

übergiebt die ihm auf Befehl Sr . Herzog ! . Durch ! , des

Herzogs von Sachftn - Golya und Altenburg von der

Landesregicung zu Allenöurg zugesendeten Sammlungen
der im Herzogthume gleichen Namens geltende » Landes «

gesetzt .

Frankreich .
Paris , den ty . Jul . Die Kammer der Depu »

tirten hat gestern , nachdem sie in Erörterung des Ein »

nahmebudget foitgefahren war , sich in einen geheimen
Ausschuß gebildet , um die Adkesung einer ihrem Mast »
deinen gemachten Mittheiluug anzuhoren .

Der König hat gestern Mittags das Konseil der Mi¬

nister prästdict.
Eine königl . Verordnung vom 13 . d . ernennt zun »

Präsidenten deS 1 . Arrondissement des Aindepartement ,
das seine Sitzungen am 1Z . Aug . eröfnen wird , d u
Maire von Bourg , Durand de Chaloup ; ein ? zwttt ?

Verordnung vom nämlichen Tage beruft die Urroadisses

mentskonfeils auf den r . Mg - , und die Departements -

konseils auf den 10 . Tag nach Verkündigung des Finanz -

tzefttzes zusammen .
Die Lyoner Zeitung sagt , es scy davon die Rede ,

die Rechlsschule von Paris nach Fontainebleau zu ver¬

legen .
Der Baron von Stael - Holstein hat vov einige »

Tagen 3 Bände von nachgelassenen Werken seiner bc ,

rühmten Mutter herausgegcbsn . Der wich ', gste Auffaz
darin ist wohl der , welcher die Aufschrifts , meine

zehnjährige Verbannung , führ Sie schil¬
dert darin die Verfolgungen , welche sie von Bonapane

zu erdulden hatte , und ihren Verfolger selbst . An lez-

terem Gemälde sind die schwarzen Farben nicht gespart .
Die zu 5 v. h . konsolidieren Fond -' standen gestern zu

L5M , und die Bankaktie » zu 1315 Fr .

Großbritannien .
London , den 14. Jul . (Fortsetzung .) Die Kö-
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nigin hatte kürzlich das Drurylanetheater besucht. ES
war auf dem Zettel angckündigt worden , daß sie er¬
scheinen würde . Beim EiiuMt in ihre Loge fand sie bei«
nahe alle übrigen Logen leer , und auch ein großer Tyeil
des Parterre verschwand nach und nach. Die Theater -
direktvren sollen seitdem unter einander überemgrkommen
seyn , dir Anwesenheit der Königin nicht mehr anzukünr
digen . Auch sollen viele Damen , welche Einladungs -
billeks , um der Krönungszeremonie beizuwohnen , er¬
halten haben , den Entschluß gefaßt haben , nicht zu er¬
scheinen , sobald die Königin erscheinen würde . So er¬
zählen mehrere unsrer neuesten Ministerialblätter .

Folgendes ist dcrderDepesche des Gouverneurs von St .
Helena , Sir H . Lowe, ( sh . Nr . 1Y6) dejgefügte Bericht der
Aerzte über dieSektion des Körpers NapoleonBonaparle '

S :
, ,Longwood , in St . Helena , 6 - Mai . Beim ersten An¬
blicke schien der Körper sehr fett , was durch den ersten
Einschnitt in den Unterleib bestätigt wurde , wo daS
Fett mehr als I ^ Zoll dik auf dem Abdomen lag . Als
man queer durch die Knorpel der Rippen schnitt und die
Höhlung des Thorax untersuchte , entdekte man , daß
daS Rippenfell mit den Rippen selbst leicht zusammen -
hieng . Man fand drei Unzen röthltcher Flüssigkeit in
bcr linken Höhlung , und beinahe acht Unzen in der rech¬
ten Höhlung . Die Lunge war vollkommen gesund . Der
Herzbeutel war in seinem natürlichen Zustande , und ent¬
hielt beiläufig eine Unze Flüssigkeit . Das Herz war
von natürlicher Größe , aber mit einer starken Lage Fett
überzogen ; die Hcrzohren und Herzkammern boten nichts
Ausserordentliches dar , nurwarcn diemuSknlösen Thcile
etwas blässer als gewöhnlich . Bei Eröfuung des Ab-
Lowens ( Unterleibes ) fand man das Larmuez ( Omen¬
tum ) ausserordentlich fett , und bei Untersuchung des
Magens entdekte sich , daß dieses Eingeweide der Siz
einer großen Krankheit war . Der ganze obere Theil
desselben , besonders das Ende deö Pförtners ( Pylvrus )
uns die konkave Oberfläche des linken Lappen Ver Le¬
ber hicngen stark zusammen ; a ! S man diese Thcile
trennte , entdekte man em Geschwür , welches , in der
Entfernung eines Zolles vom Pförtner , durch die Ma¬
genhaut gieng , und daselbst eine Oefnung gemacht hat¬
te , die so groß war , daß der kleine Finger durch konn¬
te. Die ganze innere Oberfläche deö Magens bildete er-
ne kankröse Masse , oder Geschwüre , die sich dem kan¬
krösen Zustande näherten , besonders in der Nachbarschaft
des Pförtners . Der Magenmund , ganz nahe am
Schlunde ( oosoxflsgus ) war der einzige Theil , der ge¬
sund schien . Der Magen war mit einer beträchtlichen
Menge Flüssigkeit , die dem Kaffesatzeglich , beinaheun¬
gefüllt . Die konvexe Oberfläche des linken Lavpen der
Leber hing mit dem Zwergfell ( stispflrggms ) zusammen .
Mir Ausnahme der mit dem krank, » Magmzusammen¬
hängenden Theile bot die Leber nichts Krankhaftes dar .
D >e übrigen Eingeweide des Unterleibes befanden sich
in gesundem Zustande . Man bemerkte eine leichte Ab¬
weichung in der Bildung des linken Nieren . Unterzeich¬
net : Lr . Thomas Shvrtt , Oberarzt ; Lr . Arch. Ar ,

nott , Wundarzt vom 20 . Reg . ; Dr . CharleS Mitchell ,Wundarzt vom brittischen Luncnschiff Vigo ; Dr . Fran¬
cis Burton , Wundarzt vom 66 . Regiment ; Dr . Mat¬
thew Llvingstone , Wundarzt m Diensten der osttndische»
Kompagnie . "

Italien .
Das Theater zu Mailand ist kürzlich der Schau ,

pla ; einer sehr tragischen Begebenheit gewesen. Da »
T . om' . spiei Antigone , von A 'fieri , wurde aufgeführt .
Ger n Ende des Slüks sollte der Schauspieler Lombardi ,Vereine der Hauptrollen mit vielem Feuer und Wahrheit
gegeben , nachdem er seinen Barer getddiet , das vater -
mörderische Schwerdt gegen sich selbst richten ; er lhat
es , und stürzte im nämlichen Augenblicke , man weiß
nicht , wie es kam , bluttriefend und bewußkseynlvS zuBoden . Ein allgemeiner Schrei des Mitleidens und
des Schreckens erschallte im Saale . Man hat dem un -
glüklichen Lombardi alle mögliche Hülse geleistet , und
ist nicht ohne Hofnung , daß sein Leben wird erhalten
werden können .

Niederlande .
Brüssel , den 16 . Jul . Gestern ist der Herzogvon Cumberland hier angekommen . — Der hiesige Jns

struktionsrichter hat einen Vorsüdrungsbefehl gegen den
Grafen la Ferle ' , Eigenlhümer des Vrai - Ltberal , er¬
lassen , auch den dermaligen Herausgeber dieses Jour¬nals , Collette , so wie den vorigen Herausgeber , Mau¬
dach , vor sich zitiren lassen.

P r e u f s e n.
Berlin , den 14 . Jul . Se . Mai . der König wer¬

den von Ihrer Reise an den Rhein den 17 . d. in Pots¬dam zurük erwartet , und wollen den ly . Jul . ( Sterbe¬
tag der unvergeßliche » Königin ) in Eharlvttenburg zu¬
bringen . Auch der Großfürst Nikolaus wird mit seiner
durchlauchtigsten Gemahlin später in Potsdam einrref -
fen , dort bis zum 6 . Sept . verweilen , und alsvann
über Posen und Warschau nach Petersburg zurükkebren .

Kaum war die bei dem hiesigen französischen Ge¬
sandten eingegangene offizielle Nachricht von Napo¬leons Tobe dem hiesigen Ministerium der auswärti¬
gen Angelegenheiten mitqetheilt worden , so wurde von
lezterm sofort ein Feldjäger damit als Kurier Sr .
Majestät dem Könige entgegen gesandt .

Vor kurzem waren unter den hiesigen Studenten Un¬
einigkeiten ausgebrochen , welche verschiedene Duelle nach
sich zogen , und noch weit mehrere veranlaßt haben wür¬
den , wäre die Sache nicht durch einen Studenten ange «
zeigt worden . DieS hatte zur Folge , daß eine Anzahl
von Theilriehmern ins Carcer gebracht , und der Haupt ,
anstifrer relegirt ward .

Schwerz .
In der Sitzung der Tagsatzung am 17 . Jul . wurde



brr gutachtsiche Antrag der Kommission wegen der mit
Frankreich , auf den Antrag feines Gesandten , einzulei -
tenten Unterhandlungen in Betreff der Niederlassung ge¬
genseitiger Angehöriger vorgelegt . — Am lö . Fort¬
setzung der Verhandlung über den Gegenstand der vor¬
herigen Sitzung . Beschluß : daß in Betreff desselben
eine Note an die französische Gesandtschaft erlassen wer¬
den soll . — Am ly . waren der zwischen dem Kanton
Tessin und der Regierung von Mailand abgeschlossene
Vertrag , der diesjährige Bericht der Linlhkoinmission
und die mit dein Großherzogthum Baden in neuester
Zeit abgeschlossenen Uebcreinkünfte an der Tagesord¬
nung .

Ihre Majestät die Königin von Daiern
^ trafen in

Gesellschaft Ihrer kön . Höhnten der Prinzessinnen So¬
phie und Marie , so wie Ihrer Hoheit der Prinzessin
Amalie von Baden , den 10 . Jul . Mittags in Luzern
« in , machten am 11 . eine Fahrt nachdem Vierwaldstät¬
ter See , und bestiegen am 12 - bei dem heitersten Him¬
mel den Rigi . Am 13 . wurden I . M . wieder in Luzern
«rwarret .

Türkei .
Die Nachricht von dem Siege der Griechen über die

türkische Floite ( sh . iyz ) wird nach und nach in allen
öffni ' icken Blättern gegeben ; jedoch weichen die dles -
frllsigen Berichte zum Theil sehr von einander ab , und
allen fehlt die Angabe des TagS , an welchem dieses Er »
eig .uiß starr gehabt . Das Neuste und Vollständigste , was
wtr dts j - tzo darüber gefunden haben , befindet sich in der
allg . Zoll , vom 21 . Jul . , und lautet also : Unser Kor¬
respondent von der Isar theilr uns folgendes Schreiben
mit : , ,Corfu , den 25 . Jun . Nachdem ich meinen lezten
Brief dem Fahrzeug , welches zu Ihnen abqieng , über¬
geben hakte , lies um 7 Uyr des MorgenS " n gruchischeS
Schiff , von S ' ' rin kommend , hier « in , welches in
seiner Quarantaine s.- g nde äußerst wichtige Nachrichten
niedergeleqt har , d - e ich mir zur Pflicht mache , Ihnen
witzuty . ücn . Der Admiral . er griechischen Fs . re , wel¬
ch : vor der Mündung der Dardanellen ausgciUller ist ,
Hat ncch allen Inseln des Archipelagus und nach Mo -
rea die Nachrichr von cin -un Siege gesandt , den er in fol¬
gender Weise üb - r die türkische Flotte davongetragen hat .
Dieselbe , bestehend aus einem Dreidecker , aus 3 Linien¬
schiffen , 3 Freoatten , 4 Briggs , 2 Korvetten und 6
Kanonierschaluppen , batte sich , nachdem ste durch die
Dardanellen gegangen war , im Hafen von Muylene vor
Anker oelegt ; der Dreidecker aber ankerte an der Mün¬
dung des Hafens . Nachdem bieraufdie Flotte der Grie¬
chen , 35 Schiffe von Hydria und Spezia stark , sich ver¬
einigt halte , wurde der Angriff auf den Feind beschlos¬
sen . Der griechische Admiral begann ihn mit Abfin¬
dung eineS Branders gegen den Dreidecker , um den Ein¬
gang in den Hafen zu befreien . Sobald die Türken die
Gefahr bemerkten , welcher das Schiff ausgefizt war ,
zogen sie dasselbe zurük , und öftreren dadurch den Ein -
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gang in die Ducht . Hieraufbegannen die Griechen , ge¬
trieben von Enthusiasmus und dem Geist der Rache für
ihre auf barbarische Weise erschlagene , gespießte und er¬
drosselte Brüder , die Schlacht . Sre war lang und blu¬
tig , indem sie von den Türken durch Verzweigung , von
Seite der Griechen aber durch eine unglaubliche Erbitte¬
rung und einen der schönsten Tage Griechenlands wür¬
digen Heldenmuth , aufrecht gehalten wurde . Endlich
wurde von ihnen die türkische Flotte durch Entern und
mit einem Verlust von tausend Mann genommen . Di «
Bemannung derselben fiel durch das Schwert der Sie¬
ger oder kam in den Fluthen des Meeres um . Um nicht
durch Entern des Dreideckers noch mehr Mannschaft zu
verlieren , siebte der griechische Admiral ihn in Brand ;
die Mannschaft des Schiffes , welche den Flammen ent¬
rinnen konnte , flüchtete sich ans Land , mit so unaus¬
sprechlichem Schrecken , daß sie sich dort ohne den gering¬
sten Widerstand ergab ."

Der zu Petersburg erscheinende ruff . Invalid vom
2Y . Jun . sagt : Die in den fremden Blättern enthaltenen
Nachrichten von der moldauischen Gränze vom 1 . Jun »
bestätigen freilich die Einnahme der Städte Galacz und
Bucharest durch die Türken , so wie daS Gemetzel , das
sie unter den Einwohnern angerichtet ; unterdessen scheint
unS der Rükzug der Griechen ein planmäsiger zu seyn ,
dessen Resultate noch abzuwarten sind .

Amerika .
Briefe aus St . Thomas vom 1 . Jun . melden , daß

der General der Independenten , Bermudez , durch daS
Thal von Ocumara auf Caraccas vorgerükt , und am
16 . Mai in diese Stadt eingezogen fiy ; der spanische Ge¬
neral Eorrea habe , da er sich zu schwach gesehen , von
da nach dem spanischen Hauptquartier zu San Carlos sich
zurükgezogen ; la Guayra ( der Hafen von Caraccas )
fiy in Folge dieser Ereignisse ebenfalls geräumt , und die
Besatzung nach Puerto - Cabello übergeschifft worden ;
endlich habe der Jndependentengeneral Urdaaeta Besiz
von der Stadt Coro genommen . Es scheine , daß die
spanischen Truppen nirgend zahlreich genug seyen , UM
denen der Generäle Bolivars zu widerstehen .

Rastatt , den 22 . Jul . Bei dem vorgestern Abends
in hiesiger Gegend ausg . brochenen sehr starken Gewitter
har in Plittersdorf der Blitz einen Mann bewußtlos auf
die Pfähle des Faschtnaks hingeschlaqen ; zugleich drei
14 — töiährige Bauernpursche geiödtet , und zwei an¬
dere verlezt , als sie unter einem Wudenbaum Schuz
vor dem Gewitter gesucht hatten . Möge dieses Ereig¬
niß als abermalige Warnung benuzt werden , sich wäh¬
rend eines Donnerwetters unter keine Bäume zu flüchten !
Großtzerzvgliches Oderamt .
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NuSzüg « US den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

22 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »
Morgens ^7
Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll 10,3 Nnien
27 Zoll y,5 Linien
27 Zoll 9,5 Linien

18,8 Grad über 0
21,0 Grad über 0
15,1 Grad über 0

48 Grad
36 Grad
50 Grad

Süd
Nordwefl
Nordwest

heiter
zieml . heiter
trüb , gewitterhaft

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den 24 . Juli : Egmont , Trauerspiel in 3 Akten,

Götte .
Donnerstag , den 26 . Juli : Die Italienerin in Al¬

gier , Oper in 2 Akten ; Musik von R . ssiiii .

Theater zu Baden .
Dienstag , den 24 . Juli ( zum Vvrthcile des Hrn . Lewin ) :

Harlekins Geburt , Zauöcrpantvmime , von Lcwin.
Vorher ( auf Verlangen ) : Der Schabern « k , oder :
Kunst - und Liebesprobe » , Originalpoffe , vonHeigel .

Donnerstag , den -6 . Juli , wird zum Vorthetl des Unterzeich¬
neten aufgeführt : Abällino , der große Bandit ,
Trauerspiel , von Ischocke. — Auguste Finke , gcb . I e l-
lc ' r , wird die Rosamunde von Corfu zum ersten theatrali¬
schen Versuch geben.

Wilhelm Finke .

Freibürg . »Bekanntmachung .)! Die auf den 26.
d . M . bestimmt gewesene Ziehung der Lotterie eines Stadt - und
Reisewagens kann, eingerretener Hindernisse wegen, erst am 8.
Aug . statt haben .

Den Loosinhabern wird mit dem Bemerken hiervon Nach¬
richt gegeben , daß das Resultat der auf diesen Termin un¬
widerruflichen Ziehung öffentlich bekannt gemacht werde» wird .

Frciburg , den , g . Jul . 1821 .
Groxherzogliches Polizeibureau .

Kunst - Anzeige .
Wei Unterzeichnetem iß Montag , den 16 . d . , zu haben - Dar¬

stellung der ZWelkrheilc oder Landkarte unse -
rer Erde , in 6 Kugclsegmenlcn , die durch eine leichte me¬
chanische Zusammenfügung in erne kugelähnlichc Gestalt gebracht
werden könnncn , und die Stelle eines künstlichen Erdglobus
« der Erdkugel vertreten , und dadurch der Liebhaber oder ler¬
nende in Stand gesezt wird , sich in jedem Land oder Ort leicht
zu cricntircn , und zugleich eine sinnlichere Vorstellung von dem
Zusammenhang des Kontinents oder festen Landes und der Meere
unsrer Erde sich verschaffen kann , zu welch - m Zwek diese ganz
neue Idee hauptsächlich von mir entworfen und lithLgraphirt <
worden . Besonders dürfte sich diese Invention für den Schul - ,
gebrauch de m ocographischen Unterricht am nüzlichsten eignen , j
Nach Verhältniß des Maasstabes , nur von 3 Zoll im Durch - , !
Messer , enthält diele Erdvorstellung alles , was i » Hinsicht der ;
mathematische » Einthcilung sowohl , als der Benennung der
Länder , Inseln , Völkerschaften und Meere das Wissenswürdig¬
ste ist . Diese künstliche Erdkugel kann auch beliebig wieder , n-
sammengelegt und in einem bcquemern Futteral oder Umschlag
ln Oktavformat aufbewahrt , und daher von der Jugend umso
bequemer wie rin anderes Buch in die Schule mitgenommen
werden . Mit dem Umschlag verbindet sich zugleich eine in 3
Seiten bestehende kurze Uebersicht des Merkwürdigsten unserer i
Erde- Mit dem Äußerst billigen Preis von 36 kr . , um auch j
den Dürftigem dir Anschaffung leichter und auch dessen Nutzen

gemeinnütziger zu machen , hoffe ich für meine Mühe mich durch
eine» desto reichlicheren Absaz um so belohnter zu sehen ; in
weicher Hoffnung ich auch werde im Stande scyn , und schon
eingelcitct habe , eine ähnliche und noch vollkommnere künstli¬
che Erdkugel in einem bedeutcrnden größer » Maasstabe zu ent¬
werfen . Nebstbei ist auch eine Landkarte von Baden , in Quart¬
format , für 4 kr , zu habe» .

Karlsruhe , den 14 . Jul . 182, .
Karl Müller ,

Lithograph , in der Spitalstraße im Eichbaum
Nr . 22 , nächst dem Schulhaus , im 3 ten Stok .

Obiges ist zu dem angezcigten Preis bei Hosbuchbinder I e ir¬
rt er in Kommission zu haben.

Kork . »Früchte - Versteigerung .d Mitwochs , den
20 . d- , Vormittags 10 Uhr , werden dahier

20 Frtl . Molzcr ,
25 - Korn ,

und sodann Nachmittags 3 Uhr zu Bischossheim
5 o Fnl . Mvlzer

durch Unterzeichnete Verrechnung gegen haare Zahlung öffent¬
lich versteigert werden , wozu wir allenfallfige Liebhaber hier¬
mit einlade » .

Kork , den i 3 . Jul . 1821.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Otto .
Karlsruhe . »S ch a u m ünz c 11 fe i l .)I Eine Samm¬

lung von mehr als Zvo kupfernen , zinnernen und bleiernen
Schaumünzen , worunter viele besonders päpstliche und engli¬
sche sehr schön gearbeitet sind , kann man bei mir um einen
sehr billigen Preis haben , nebst den Tafeln , auf welche sie
geordnet find .

Karlsruhe , den 20 . Jul . , 821 .
Etadtamtsrevisor Obermüller .

Karlsruhe . » Auslehnung spanischer W i d -
der berr . )s Zur schnellcrn Veredlung und Verbesserung
der inländischen Schafzucht werden auf die nächste Sprung¬
reit , bis Michaeli , aus dem landesherrlichen Schäferei - In¬
stitut spanische Widder Lchnuiiaöwcift , und gegen die Tare
von 1 fl . So kr . pr . Stük , jedoch bloß an inländische Schaf -
Halter und Gemeindsschäfer ohne Unterschied , abgegeben . Tue
Liebhaber hicken sich bis zum Monat September zu melden
bei GroßhettwU - Schäsereiadnünifirakion .

Karlsruhe , den 2 » . Jul . 1821 .
H c r r m a n n .

Stuttgart . sApothekergchülfe » - Gesuch . )!
Wir suchen für ein Prvvisorat einen , im Badischen cxaminir -
ten , mit den erforderlichen -.eugniffen vcrichenen Apothekergehüi -
sen , welcher gleich einttetcn könnte.

Stuttgart , den 18. Jul . 1821.
Fr . Jobst und Klein .

Redakteur : E . A . Larnry, ' Verleger und Drucker: P . Macklot .
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